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Salzwiese südlich des Ahrenshooper Hafens
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Vegetationseinheiten
Kriechender Hahnenfuß-Fuchsseggenwiese, Dreizack-Weißstraußgraswiese
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Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops
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Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04939

X

In der Verlandungszone im Überflutungsbereich des Boddens liegende ebene, eutrophe, feuchte Salzwiese auf Torf;
Sie liegt im großflächig meliorierten Abschnitt und nur vom Südwesten besteht über Schilfröhrichte noch die Verbindung zum Bodden (im 
Nordosten grenzt ein Seglerhafen die Salzwiese sowie die sie umgebenden Schilfröhrichte vom Bodden ab), weshalb der Salzeinfluß nur 
noch gering ist.
Die dominierende Hahnenfuß-Fuchsseggenwiese ist reich an Feuchtwiesenarten wie Zweizeilen Segge und Kuckuckslichtnelke und ist mit 
einer Dreizack-Weißstraußgraswiese kleinflächig verzahnt.
Es handelt sich um eine gemähte Fläche im Röhrichtkomplex.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Pries

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

15.08.1997

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 2 0 6 4 4 3 4 0 0 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Agrostis stolonifera Carex cuprina

Carex disticha Trifolium fragiferum

Alopecurus geniculatus Equisetum palustre Galium palustre Juncus gerardii
Leontodon autumnalis Lychnis flos-cuculi Mentha aquatica Phragmites australis
Poa trivialis Polygonum hydropiper Potentilla anserina Ranunculus repens
Taraxacum officinale Trifolium pratense Triglochin maritimum


